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Durch das JELARE Netzwerk sollen 
die Vernetzung und der Erfahrungs-
austausch im Hinblick auf Beschäfti-
gung, Forschung und Ausbildung auf 
dem Gebiet der erneuerbaren 
Energien zwischen Europa und 
Lateinamerika gefördert werden, 
innerhalb wie auch außerhalb der 
JELARE Projektpartnerschaft. Daher 
können sich auch andere Hochschulen
und Institutionen an diesen Aktivi-
täten beteiligen und von den Infor-
mationen und Erfahrungen des 
Projekts profitieren.

Mitglieder des Netzwerks sind 
europäische und lateinamerikanische 
Organisationen wie z. B. Unterneh-
men, Nichtregierungsorganisationen, 
Ministerien, lokale Behörden, 

Universitäten und andere Institu-
tionen, die auf dem Gebiet der 
Ausbildung, Forschung und Beschäf-
tigung im Bereich der erneuerbaren 
Energien tätig sind.

Netzwerkmitglieder erhalten regel-
mäßig Informationen über die 
neuesten Aktivitäten bei JELARE 
sowie Einladungen zu JELARE 
Veranstaltungen. Sie werden ggf. für 
konkrete Kooperation und Mitarbeit 
im JELARE Projekt angesprochen.

Das JELARE Netzwerk ist in ein 
internationales JELARE Netzwerk und 
sechs nationale JELARE Netzwerke in 
den Partnerländern (Deutschland, 
Lettland, Bolivien, Brasilien, Chile 
und Guatemala) aufgeteilt.

Werden Sie Teil des JELARE Netzwerks



Arbeitsmöglichkeiten (sowohl für 
hochqualifizierte Fachkräfte als auch 
für ungelernte Arbeitskräfte und 
sowohl in hochtechnologischen 
Berufen als auch in der Landwirt-
schaft), fördern lokale Investitionen 
und reduzieren den Importbedarf 
von fossilen Treibstoffen.

Aufgrund mangelnden Fachwissens 
kann der Bereich der erneuerbaren 
Energie derzeit nicht angemessen 
weiterentwickelt werden. Lokale 
Unternehmen und andere öffentliche 
und private Institutionen, die auf 
dem Sektor der erneuerbaren 
Energien tätig sind, benötigen 
dringend technische und metho-
dische Unterstützung bei der Imple-
mentierung von Technologien, 
Strategien oder politischen Rahmen-
bedingungen.

Aufgrund des innovativen Charakters 
dieses Bereichs sind Hochschulen auf 
diesem Gebiet sehr wichtige Akteure, 
insbesondere im Hinblick auf die 
Forschung sowie die Ausbildung 
zukünftiger Mitarbeiter. Trotz des 
hohen Stellenwerts des Themas der 
erneuerbaren Energien wird es bis 
heute im Bildungsplan der latein-
amerikanischen (und europäischen) 
Hochschulen nicht so deutlich 
berücksichtigt, wie dies eigentlich 
der Fall sein sollte.

Hintergrund

Das Hauptziel von JELARE ist, den 
Dialog und das gegenseitige Ver-
ständnis zwischen europäischen und 
lateinamerikanischen Hochschulen zu 
verbessern und die Zusammenarbeit 
zu fördern. 

JELARE soll dazu beitragen, Lehrplä-
ne zu modernisieren, indem das 
wichtige Thema der erneuerbaren 
Energien vermehrt in die Lehr- und 
Forschungsaktivitäten aufgenommen 
werden. Somit kann die Umsetzung 
von nachhaltiger Energiepolitik 
unterstützt werden.

Dieses Projekt soll nicht nur die 
akademische Qualität der europä-
ischen und lateinamerikanischen 
Hochschulen verbessern, sondern es 
soll auch deren Rolle bei der Förde-
rung der lokalen ökonomischen 
Entwicklung und des sozialen 
Zusammenhalts stärken.

Insbesondere hat sich JELARE 
folgende Ziele gesetzt:

Entwicklung und Umsetzung 
arbeitsmarktorientierter 
Forschungs- und Ausbildungs-
ansätze auf dem Gebiet der 
erneuerbaren Energien,

Unterstützung von Hochschulmit-
arbeitern bei der Modernisierung 
von Lehr- und Forschungs-
aktivitäten

Stärkung der Vernetzung von 
Hochschulen, Arbeitsmarkt und 
Wirtschaft im Bereich erneuer-
bare Energie,

Aufbau einer langfristigen 
Partnerschaft und eines Netzwerks
zwischen europäischen und latein-
amerikanischen Hochschulen.

Ziele von JELARE

Im Laufe des 3-jährigen Projekts 
(2009-2011) werden folgende 
Ergebnisse erwartet:

Arbeitsmarkterhebung auf dem 
Gebiet der erneuerbaren Ener-
gien (für Deutschland, Lettland, 
Bolivien, Brasilien, Chile und 
Guatemala),

Erstellung von Ausbildungs- und 
Forschungskonzepten in Bezug 
auf erneuerbare Energien,

Pilotmodule für Lehre und 
Forschung im Bereich erneuer-
bare Energien,

Ergebnisse

Weiterbildungsprogramm für 
Hochschulmitarbeiter,

Empfehlungsbericht für europä-
ische und lateinamerikanische 
Hochschulen,

Aufbau eines internationalen 
JELARE Netzwerks mit lokalen 
Untergruppen in den Partner-
ländern.

Das Joint European-Latin American 
Universities Renewable Energy 
Project ist ein Projekt von europä-
ischen und lateinamerikanischen 
Hochschulen zur Förderung erneuer-
barer Energie in Deutschland, 
Lettland, Bolivien, Brasilien, Chile 
und Guatemala. Das Projekt wird 
von ALFA III, einem EU-Programm 
für Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Union und Lateiname-
rika im Bereich Hochschulwesen und 
der Hochschulausbildung finanziert.

Neben zahlreichen Vorteilen für die 
Umwelt stellen erneuerbare Energien 
ein großes Potential für die lokale 
sozialökonomische Entwicklung in 
Lateinamerika dar. Da erneuerbare 
Energien vor Ort produziert werden 
können, bieten sie vielseitige lokale 


